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in jeder Beziehung, so recht lebhaft kontrastierend
gegen die einstigen im Altbau an der Gerbergasse.

Der Keller dient in der Hauptsache der Papier-
lagerung, birgt aber außer den obligaten Räumen
für Heizung, Transformer, Garderoben usw. noch die
Zeitungsspedition, wo eine Transportanlage die
Zeitungen direkt von der Rotationsmaschine auf die
Tische befördert. Vorder- und Hintergebäude des
ersten Stockes werden fast in der ganzen Fläche von
der Seßerei eingenommen : Vorn von der Hand-
seßerei, hinten von den Räumen, die für Metteure,
die Korrektoren und für acht Seßmaschinen. — Im
zweiten Stock gelangt man zu den zahlreichen Bu-
reaux der Redaktoren, die sich an einem langen T-
förmigen Gange aufreihen. Hier haben sich auch
Verlag, Direktion, Kanzlei, Sekretariat und Chefre-
daktion häuslich niedergelassen. Ein großer Sißungs-
saal fehlt nicht. Sämtliche Bureaux enthalten an der
Korridorseite durchlaufende Wandschränke. Die bei-
den folgenden Geschosse sind vorläufig für die Ver-
mietung bestimmt. Archiv- und Abwarträume befin-
den sich im holzkonstruierten Dachstock.

An bautechnischen Angaben seien nur kurz die
folgenden angeführt: Der Neubau der Basler Nach-
richten ist in armiertem Beton konstruiert, unter An-
nähme teilweiser eminent hoher Nußlasten (Spedition
800 kg/m^). Die Decken wurden teilweise in Pfeiffer-
steinen, teilweise in Paßavant-Iselin-Steinen, also in
Eisenbeton-Hohlkörpern ausgeführt. An Bodenbelä-
gen findet man teilweise Platten (Räume für Publikum),
vielfach die Dermasfußböden (in den Betriebsräumen)
und schließlich Linoleum (Bureaux). Die Wände er-
fuhren zweckentsprechend ebenfalls eine in Farbe
und Material sehr verschiedene Ausführung : Anstriche
in den Betriebsräumen, Salubratapeten in den Ver-
lags- und Redaktionsräumen. Noch manches Interes-
sante über den Bau bliebe zu berichten. Es sei aber
im übrigen auf die genannte, in jeder Hinsicht „viel-
seitige" Neubaunummer vom 12. Dezember verwie-
sen, in welcher dem Leser ein umfassendes reiches
Bild über das ganze Unternehmen entworfen wird,
umfassend sowohl in technischer wie politischer und
kultureller Beziehung. Rü.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach.

Ideen-Wettbewerb für die Ausgestaltung des
Seeufers vom Rietli bis zum Schlachthaus.

(Korr.) Durch die Legung der Romanshorner Linie
längs dem Seeufer und die Erstellung der Verkehrs-
anlagen am See, (Kornhaus, Dampfschiffhafen, Hafen-
bahnhof, Güterexpedition, Zollamt usw.) war die Ge-
meinde auf weite Strecken vom See abgeschnitten.
Durch den Ausbau der Anlagen westlich des Korn-
hauses und östlich des Zollgebäudes hat sie wenig-
stens zum Teil wieder die Verbindung mit dem See
gewonnen. Doch dies allein genügt noch nicht, wenn
Rorschach mit den übrigen Bodenseeorten, die innert
zwei Jahrzehnten ihre Seeanlagen wesentlich erwei-
terten, in Wettbewerb treten will. Neben den Ver-
kehrsanlagen bietet ein wesentliches Hindernis der
rasch abfallende Seegrund. Ein Strandbad ist ohne
künstliche Auffüllungen unmöglich.

Wenn Rorschach bis heute zurückblieb, so ist
dies teilweise zurückzuführen auf die schwebenden
Bahnhof- und Hafenfragen. Wenn auch erst eine
Teillösung — die Tieferlegung der St. Gallerlinie —
in naher Aussicht steht, glaubt der Stadtrat dennoch,

die Frage der Ufergestaltung nicht länger hinaus-
schieben zu dürfen, dies um so eher, weil von der

Tieferlegung der Linie Rorschach-Goldach ziemlich
viel Aushubmaterial überschüssig wird und man sich

rechtzeitig über dessen Verwendung zur Ufergestal-
tung schlüssig machen muß. In Frage kommen Ufer-

anlagen, die Erstellung eines Gartenbades mit Rasen-

pläßen, Ausbau des an der Ostgrenze mit beschei-
denen Mitteln begonnenen Strandbades; daneben
sind eine Reihe von Verkehrseinrichtungen zu berück-
sichtigen : Dampfschiffhafen, Gondel-, Segel- und

Motorboot-Hafen, Anlagestelle für Lastschiffe samt

Lagerpläßen, allfällige spätere Anlagen für die Rhein-
Schiffahrt. Wie man sieht, ist es ein recht vielgestal-
tiges Programm, das dem Wettbewerb zu Grunde
gelegt wird. Wegen dem Einbezug der Verkehrs-
anlagen rechnete der Stadtrat mit Beiträgen seitens
Kanton (Eigentümer des Dampfschiffhafens) und

Bundesbahnen. Doch führten die Unterhandlungen
bis jeßt nicht zum gewünschten Ziel. Der Gemein-
derat hat sich mit dem Wettbewerb grundsäßlich
einverstanden erklärt, aber dem Stadtrat den Auf-

trag erteilt, die Unterhandlungen betreffend Kosten-

beitrag nochmals aufzunehmen. Es wurde ein Kredit

von 15,000 Franken erteilt. Stadtrat und Baukommis-
sion werden das genaue Programm und die Wett-
bewerbsbedingungen festseßen. Zusammengefaßt
lautet das Programm vorläufig :

1. Der Wettbewerb umfaßt das Ufergebiet vom
Riet (Gemeinde Goldach) bis zum Schlachthaus.

2. Es sind Vorschläge zu machen für künftige
Ufergestaltung, Anlagen und Bauten. Dabei sind

folgende Punkte zu berücksichtigen:
a) Neuer Dampfschiffhafen beim neuen Einheits-

bahnhof.
b) Besonderen Hafen für Gondeln, Motorboote und

Segelschiffe (allfälliges Provisorium bis zur Erstel-

lung des neuen Dampfschiffhafens).
c) Hafenanlage für Motorlastschiffe, unter Berück-

sichtigung des Kiesauslades, sowie einer künftigen
Rheinschiffahrt.

d) Allfällig Lagerpläße und Gebiet für Lagerhäuser.
e) Anderweitige Verwendung des.bestehenden Korn-

und Lagerhauses.
f) Strand- und allfällig Garten-Bad.
g) Uferanlagen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 31. Dezember für folgende Bau-

Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. R. Gut, Umbau Fortunagasse 38, Abänderungs-

pläne, Z. 1 ;

2. Schweizerische Bankgesellschaft, Umbau Bahnhot-

straße 51, Z. 1 ;

Mit Bedingungen :

3. Immobiliengenossenschaft Union, Erneuerung der

Baubewilligung betreffend Umbau Stadthausquai
Nr. 7, Z. 1 ;

4. O. Rühle-Schwarz, Personenaufzug im Treppen
haus Schifflände 22, Z. 1 ;

5. Dr. med. Ad. Affolter, Aufzugsaufbaute Stocker-

straße 12, Wiedererwägung, Z. 2;
6. Genossenschaften Gerberhof, Umbau mit Auto-

remisen Alfred Escherstraße 86/88, teilweise Ver-

Weigerung, Z. 2;
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in jscisr ös?isiiung, zo rscint isiztistt icontrsztisrsnci

gegen ciis sinztigsn im ^ltizsu sn cisr (Osrlc>srgszzs.
Ost' Xsiisr ciisnt in 6sr t-isuptzscins cisr I^spisr-

isgsrung, tzirgt sicisr su^sr cisn oiziigstsn Räumen
für ttsi^ung, írsnztormsr, (Osrcisroizsn uzw. nocii ciis
^situngzzpsciition, v/o sins Irsnzportsnisgs 6is
Leitungen climat von cisr kotstionzmszcinins sut ciis
lizctis izstörcisrt. Vorcisr- unci I-tintsrgsizsucis cisz
srztsn 3tocicsz wsrcisn tszt in cisr gsn^sn t-isctis von
cisr 3stzsrsi singsnommsn: Vorn von cisr i"isnci-
zstzsrsi, inintsn von cisn Xsumsn, ciis tür I^Isttsurs,
ciis Xorrsictorsn unci tür scint 3stzmszcininsn. — im
âsitsn 3toci< gsisngt msn ^u cisn ^sinirsiciisn öu-
rssux cisr kscisictorsn, ciis zicin sn einem isngsn I-
törmigsn (Osngs sutrsitisn. ttisr iisissn zicii sucii
Vsrisg, Oirsiction, Xsn^isi, 3s>crstsrist unci Linstrs-
cisiction iisuziicin niscisrgsiszzsn. ^in groizsr 3itzungz-
zssi tsiiit nicint. 3smtiictis öurssux sntinsitsn sn cisr
Xorriciorzsits ciurcinisutsncis V(/sncizclnrsnlcs. Ois ksi-
cisn toigsncisn (Oszcinozzs zinci vorisutig tür ciis Vsr-
mistung izsztimmt. ^rciiiv- unci ^izvvsrtrsums izstin-
cisn zicin im iioi-iconztruisrtsn Oscinztocic.

/^n tzsutscinnizcinsn ^ngsizsn 5sisn nur Icur? ciis
toigsncisn sngstüiirt: Osr Xisutzsu cisr öszisr I^Iscii-
rictitsn izt in srmisrtsm öston Iconztruisrt, unter ^n-
nsiims tsiiwsizsr sminsnt inoiisr Xiutzisztsn (3psciition
300 lcg/m^). Ois Oscicsn v/urcisn tsiiwsizs in t'tsittsr-
ztsinsn, tsiivvsizs in t'skzsvsnt-izsiin-3tsinsn, sizo in
^izsntzston-t-ioinilcörpsrn suzgstüiirt. /^n Locisninsis-
gsn tincist msn tsilv/sizs ?Isttsn (ksums tür t'uiziiicum),
visitscii ciis Osrmsztuizizocisn (in cisn östrisizzrsumsn)
unci zctiiisiziicti (inoisum (Vurssux). Ois VVsncis sr-
tutirsn -wscicsntzprsciisnci stzsntsiiz sins in k^srizs
unci i^lstsrisi zstir vsrzciiiscisns /^uztütirung : ^nxinciis
in cisn ösirisisZrsumsn, Hsiuisrsispsisn in cisn Vsr-
Isg5- unci ksc!s!<iion5rsumSN, Xiocii msnciiSZ in4srs5-
zsnis üissr cisn Vsu isiisiss ?u issriciitsn> ^8 5si slssr
im üisngsn sui ciis gsnsnnis, in jscisr i^iinsiciii „visi-
8siiigs" Xisuissunummsr vom 1 Os^smissr vsrv/is-
8sn, in wsiclisr cism i.s5sr sin umis85sncis8 rSiciiS5
öiici üizsr cis5 gsn?s Onisrnsiimsn sniworssn wirci,
umis58snci 80woiii in isciini8ciisr vvis poiiii8ciisr unci
Icuiiursiisr ös^isiiung. I?ü>

ksuvexen à 6emeià korzcksck.

IcieenWsttiboverb tür «jie Xutgeîîslîung c>«5

Zosuts» vom kiistlì Kî5 zeum Zcklsckîksuz.

(Xorr>) Ourcii ciis I.sgung cisr komsnsliornsr ^.inis
isng8 cism 5ssuisr unci ciis ^r8isiiung cisr Vsricsiirs-
sniszsn sm 5ss, (Xorniisu8, Osmpi8c>iiiiiisisn^ I^Isisn-
issiiniio^ (Oüisrsxpsciiiion, ^oiismt U8w.) vvsr ciis (5s-
msincis sui wsiis Zirsclcsn vom 5ss sisgs8ciinittsn.
Ourcii cisn /^u8izsu cisr /^nisgsn v,S8tiic^> cis8 Xorn-
iisu5S8 unci Ö8tiic>i cis8 ^oiigsissucis8 iisi 8is wsnig-
8isn8 xum Isii wiscisr ciis Vsrisinciung mit cism 5ss
gswonnsn. Ooci^ ciis8 siisin genügt nocii niciit, wsnn
i?or8ctiscii mit cisn üisrigsn öocisn8ssortsn, ciis innsrt
^wsi ^siir^stintsn itirs 5sssnisgsn vvs8sntiicii srwsi-
tsrtsn, in Wsttizsvvsris trstsn wiii> Xisksn cisn Vsr-
icsiir8snisgsn isistst sin ws8sntiic>is8 i-iincisrni8 cisr
rs8cii sistsiisn6s 5ssgrunci. ^in 5trsnciksci izt otins
icünztiiciis /^uttüiiungsn unmögiictr,

Wsnn korzciiscii kis tisuts -urücicisiisiz, zo izt
ciisz tsiiwsizs ?urücic?utütirsn sut ciis zctivvsissncisn
östiniiot- unci i-istsntrsgsn. Wsnn sucii srzt sins
Isiiiözung — ciis listsrisgung cisr 3t. Ssiisriinis —
in nsiisr Huzzictit ztsiit, gisukt cisr 3tsàst cisnnocii,

ciis I^rsgs cisr Otsrgsztsitung niciit isngsr iiinsm-
zciiistzsn ^u ciürtsn, oisz um zo siisr, wsii von 3sr

listsrisgung cisr Onis korzcinscii-(?oiciscii ?ismiicii
viel ^U5iiuizmstsrisi üizsrsciiüssig v^irci unci msn zicii

rsciit^sitig ülzsr cis58sn Vsrv/snciung z:ur Otsrgsztsi-
tung zciiiüzzig msciisn mulz. In f-rsgs Icommsn Otsr-

snisgsn, ciis ^rztsiiung sinsz Osrtsnizsciss mit KZzsn-

pistzsn, ^uzizsu cisz sn cisr Oztgrsn^s mit kszciisi-
cisnsn I^Iittsin Izsgonnsnsn 3trsnciizscisz! c!sns8sn
zinci sins ksiiis von Vsricsiirzsinrictitungsn ^u Issrücic-

zicintigsn! Osmptzciiittiistsn, (Ooncisi-, 3sgsi- unci

I^iotorizoOt-I^stsn, /^nisgsztsiis tür I.s5t5ciiitts zsmt

(sgsrpistzsn, siitsiiigs zpstsrs ^nisgsn tür ciis ktisin-
zciüttsinrt. Wie msn zistit, izt sz sin rsctit visigsztsi-
tigsz ?rogrsmm, cisz cism Wsttizswsriz ^u (5runcie

gsisgt vrirci. VVsgsn cism ^inlss^ug cisr Vsricstirz-
snisgsn rsclinsts cisr 3tscitrst mit ösitrsgsn zsitsnz
Xsnton (Eigentümer cisz Osmptzcinittinstsnz) unci

Lunciszizsiinsn. Oocin tüinrtsn ciis Ontsrinsnciiungsn
iziz jetzt nicint ^um gsv/ünzctitsn ?isi. Osr (Osmsin-
cisrst tist zicii mit cism Wsttizsvrsrici gruncizstziicii
sinvsrztsncisn sricisrt, sizsr cism 3tscitrst cisn /^ut-

trsg srtsiit, ciis Ontsrinsnciiungsn izstrsttsnci Xoztsn-

lzsitrsg nocinmsiz scàunsinmsn. ^z wurcis sin Xrsciit

von 15,000 k^rsnicsn srtsiit. 3tscitrst unci ösulcornrniz-
zion wsrcisn cisz gsnsus I'rogrsmm unci ciis Wett-
ic>sv/sric>zic>sciingungsn tsztzstzsn. /uzsmmsngstsht
isutst cisz i?rogrsmm vorisutig ^

1. Osr Wsttizswsriz umtsizt cisz Otsrgsisist vom
kist ((Osmsincis (5oiciscin) tziz ^um 3ciilsctitiisuz.

2. ^z zin6 Vorzcinisgs ?u mscinsn tür Icünttigs

Otsrgsztsitung, snisgsn unci ösutsn. Oslc>si zinci

toigsncis I^unicts ?u tzsrüciczicintigsn:
s) i^susr Osmptzciiittiistsn lc»sim nsusn ^intisitz-

ic»stin!not.
tz) Vszoncisrsn l^stsn tür (5oncisin, l^otorizoots unci

3sgslzciiitts (slltsliigsz I^rovizorium iziz ?ur ^rztsi-
iung cisz nsusn Osmptzcinitttistsnz).

c) t-tstsnsnisgs tür ^lotorisztzcinitts, unter ösrücic-

zictitigung cisz Xiszsuziscisz, zovvis sinsr Icünttigsn
kinsinzctiittstirt.

ci) ^iitsiiig i.sgsrpistzs unci (5sic>ist tür (sgsrtisuzsr.
s) /Xncisrv/sitigs Vsrwsnciung cisz.lzsztstisncisn Xom-

unci I_sgsriisuzsz.
t) 3trsnci- unci siitsiiig (5srtsn-ösci.
g) Otsrsnisgsn.

ksuckronik.
Ssupoliieiücke Sevîlligungen 6ek !ts6t

^ürick vrurcisn sm ZI. Os^smksr tür toigsncis ösu-
projsicts, tsiivrsizs unter ösciingungsn, erteilt!

OInns ösciingungsn:
1. k. (Out, Omksu I^ortunsgszzs 38, /Xicisncisrung!-

pisns, 1

2. 3ciiwsi?srizciis Vsnlcgszsiizciistt, Om!c>su ösiinnot-

ztrslzs 51, 1

I^lit ösciingungsn!
3. immoiziiisngsnozzsnzclistt Onion, Erneuerung ci^r

ösutzsv/iiiigung Izstrsttsnci Omizsu 3tscitiisuZgus>
Xir. 7. I. 1 i

4. <O. I?üiils-3ciiwsr?, i^srzonsnsut^ug im IrspPEN-
iisuz 3cinittisnc!s 22, 1

5. Or. msci. t^ci. T^ttoitsr, ^ut^ugzsutic>suts 510«^'
ztrskzs 12, Wiscisrsrwsgung, 2i

6. (Osnozzsnzciisttsn (Osric>Srkok, Omizsu mit ^uw-

rsmizsn /^itrsci ^zcinsrztrslzs 86/38, tsiivrsiss
wsigsrung, /. 2 z
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